
10 I. Abhandlung: Rhodokanakis.

daß LA-A &gt; ktöb mit «_AD (statt &gt; denöb zusammen
fiel; und ebenso der Plural ktebin mit dernbin.
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Note. Ictebm kann (verkürzt), aber anch sein.

Zu § 51. Der feminine Plural der Partizipialbildungen
wie sfirite (m. sfirone), mesfireyte (m. mesdßre) lautet sfirüten,
mesfirüten. 1 Vgl. oben zu § 29. Wir haben also auch im Plural
wie im Singular doppelte Endung, s. zu § 40. 67.

Zu § 00. Da einem arab. JUSO als Pluralform im Meliri
sonst haqtdl entspricht, 2 können die * q(a)täl-Plurale wie tafök
= JllLl (das Adj. J.A.L hat im PI. JUh und J ? Ab) hazöm
?$daL ,Gegner' (erwähnt wird auch (IAA. und pLoA.1!) durch
Kontamination mit den JLsS und pluralen (ohne '!)
hervorgegangen sein; mit letzteren umso eher, als ä im Mehr!
ohnehin zu 6 wird, manchmal sogar zu ü (Bittner, p. 9 unten)
und ü auch durch 6 substituiert werden kann (ebda p. 10 oben).
In der Tat hat das Klassisch-Arabische oft dort plurale,
wo das Mehrl *qtdl (statt haqtdl) bildet. So jiled lm d
qarön biröq

Zu § 61 p. 57 f. Pluralformen mit parasitärem y, w‘.
Z. B. wayol (jji^ Bergziege) fheyöd von fdhed. Diese Formen
mit parasitärem y findet Bittner nur bei Wurzeln, deren
zweiter oder erster Radikal ein Guttural oder ein empha
tischer Laut ist. In sehr ansprechender Weise erklärt er auch
diese (vgl. oben p. 2 f. zu den Infinitiven J^lxis) durch Brechung
und Metathese: qitdl &gt; qaytdl &gt; qatydl.

Doch bereitet die Annahme einer so weitgehenden Meta
these des konsonantisch gebrauchten Vokals (i) Schwierigkeiten.
Wir finden auch sonst genau entsprechendes liayböb &lt; olK
taybob (für tibäb, sg. tabib etc. Bittner, p. 56 Anm. 2) ohne
Umstellung; ebenso qayton und gaytoy (p. 55 unten, ebda);
dann Formen ohne Brechung bei secundae q, r: fiqor, birüy
neben beroy 3 (ebda § 96, p. 78) gegen siryoq (&lt; *siräq zu
*seyrdq und mit Metathese *serydq nach Bittner § 61); eben-

1 Jahn, Gramm, pag. 92. — Ein äußerer Nisbeplural würde auf iot

ausgehen.
? D. h.: wortanlautender Stimmeinsatz nicht wie im Vulgärarab. samt

seinem Vokal entfällt, sondern durch gehauchten Einsatz ersetzt wird.
3 Dieses kann allerdings für *beyr6y stehen.


